Arbeiter-Kultur- und Sportkartell Biel
Kommissionssitzung, 29. September 1937, 20 Uhr, Volkshaus
Anwesend: Fritz Jaggi, Walter von Dach, Emil Rufer, Fritz Gilomen, Robert Weibel, Fritz Ritter.
Die heutige Kommissionssitzung hat sich mit der Erneuerung respektive Abänderung des Vertrages mit dem Acquisiteur zu befassen. Von dieser Notwendigkeit sind sämtliche Anwesende überzeugt.

Genosse Fritz Jaggi erörtert die Gründe, die den Vorstand bewogen haben, bei der Besoldung des Acquisiteurs eine Neuregelung zu schaffen.

Der Acquisiteur Kollege Walter von Dach verliest eine Statistik der „Rundschau-Einnahmen in den letzten 3 Jahren. Es ergibt sich folgendes Bild:

Jahr
Inseratenertrag
Überschuss
Provision des Acquisiteurs
1934
4692.-

282.-

938.-

1935
4465.-

270.-

893.-

1936
4455.-

225.-

891.-

Die Druckkosten beliefen sich pro Jahr auf Fr. 3200.-. Nach dem neuen Vertrag mit der Druckerei wird das Sportkartell pro Jahr rund Fr. 500.- mehr belastet.

Genosse Walter von Dach unterbreitet folgenden Vorschlag:

Der Provisionssatz des Acquisiteurs sei zu belassen wie bisher. Dagegen verpflichte er sich, falls der Inseratenertrag die Summe von Fr. 4500.- nicht erreiche, an das allfällige Defizit Fr. 100.- bis Fr. 200.- zu leisten. Dagegen sei ihm die Provision um 5% zu erhöhen, wenn der Ertrag den Betrag von Fr. 4500.- übersteige, das heisse, die erhöhte Provision sei nur auf die Mehreinnahmen zu gewähren. Ferner leistet der Acquisiteur Verzicht auf eine Provision von Vereinsinseraten. Dieser Vorschlag gibt zu einer regen Diskussion Anlass. Wie sich dabei herausstellte, würde das Sportkartell auch mit einer Einnahme von Fr. 4500.- ein Defizit erleiden, weshalb der Vorschlag abgeändert wird wie folgt:

Der bisherige Vertrag mit dem Acquisiteur soll den folgenden Artikel als Ergänzung erhalten:

Der Acquisiteur verpflichtet sich, einen Mindestertrag von Fr. 4600.- zu erzielen. Wenn dieser Ertrag nicht erreicht wird, leistet der Acquisiteur an das Defizit einen Beitrag von höchstens Fr. 200.-. Erhöhen sich die Einnahmen auf über Fr. 4600.-. so wird die Provision für alle Einnahmen über Fr. 4600.- um 5% erhöht. Der Acquisiteur verzichtet auf die Provision von Vereinsinseraten.

Diesem Artikel wird einstimmig zugestimmt und beschlossen, den Vertrag in diesem Sinne zu ändern.  

Fritz Jaggi, Präsident

Fritz Ritter, Protokollführer
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